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57. Amts- und KnzeigebkaLt für den Kezirk Kakrv. 78. Jahrgang.
Erscheinungstage : Dienstag . Donnerstag . Sams¬

tag , Sonntag . JnsertionSpreis 10 Pfg . pro Zeile für Stadt
und Bezirksorte ; außer Bezirk 12 Pfg.

Samstag, den 11. April 1903. ! Abonnementspr . in d. Stadt pr . Biertelj . Mk. 1.10 incl . Trägerl.
Vierteljährl . Postbezugspreis ohne Bestellg . f. d. Orts - u . Nachbar¬
ortsverkehr 1 Mk., f. d. sonst . Verkehr Mk . 1.10, Bestellgeld 20 Pfg.

Amtliche MeLauntmachunge«.

Bekanntmachung.
Wegen baulicher Veränderungen an der

Durchfahrt des Badhotels Teinach ist die Stratze
Teinach —Oberkollwangen auf der genannten
Strecke für Langholzfuhrwerke vom Mittwoch , den
15 . bis Freitag den 17 . ds . Mts . gesperrt.

Calw,  8 . April 1903.
K . Oberamt.

Amtm . Rippmann,  A .-V.

Tagesneuigkeiten.
^Amtliches aus dem Staatsanzeiger .j

Das K. Ministerium der ausw . Angelegenheiten,
Abt . für die Verkehrsanstalten , hat am 6. April
den Eisenbahnassistenten Trinkle  in Calw auf
Ansuchen nach Plochingen versetzt.

Fischerei . Der Württembergische
LandeSfrschereiverein  hat in seinem un¬
ermüdlichen und regen Streben , unsere Fischwasser
rationell zu pflegen , in diesem Frühjahr über
300,000 Aalbrut ausgesetzt , wovon 73 000 unent¬
geltlich abgegeben wurden . Der Aal , der in allen
größeren Gewässern und Teichen fortkommt , ist
neben der Forelle der wertvollste Fisch , der unsere
Wasserflächen bevölkert . Außer dem Aal wurden
auch Forellen , Karpfen und Schleien in großer
Masse ausgesetzt . Die Nachfrage nach einjährigen
Fischen war in diesem Jahr infolge der Verun¬
reinigung des Neckars ab Cannstatt und der Nagold
ab Calw besonders groß , so daß alle württem-
bergischen Fischzuchtanstalten , und deren sind es
nicht wenige , ausverkauft sind . Mit den einge-
sührten ausländischen Fischarten hat man in den
Flüssen trotz reichlichen Ersatzes wenig Glück ge¬
habt , nur in einzelnen Fällen ist es gelungen , die
Regenbogenforelle und die Bachsaiblinge anzusiedeln,
während beide in Teichen , wo sie nicht abziehen
konnten , sich gut bewährt haben ; der Forellenbarsch
indessen läßt sich weder im fließenden , noch im
stehenden Gewässer halten . Bekanntlich findet an¬
fangs Juni die diesjährige Hauptversammlung des
LandeSfischereivereins in Sigmaringen  in Ver¬
bindung mit einer Fischereiausstellung des Donau-
und Bodenseegebietes statt , die voraussichtlich sich
einer recht zahlreichen Beteiligung erfreuen wird.

Ludwigsburg,  8 . April . Ein Kanonier
der 2 . Batt . Reg . 29 erhängte sich vorgestern im
Salonwald . — In einem hiesigen Steinbruch wurde
heute früh der Steinklopfer Metzger  aus Heu¬
tingsheim durch eine einstürzende Wand getötet.

Giengen  a . Br ., 8 . April . Glück im
Unglück hatte gestern abend ein 20 Jahre aller
Metzger von Sontheim a . Br ., welcher vom hiesigen
Viehmarkt mit dem 6 Uhr -Zug nach Hause fuhr.
Auf der Strecke zwischen Hermaringen und Bergen-
weiler wurde er von einem Unwohlsein befallen,
infolge dessen er sich aus dem Wagen begab , um
frische Luft zu schöpfen . Er stürzte  hiebei von
dem in voller Fahrt befindlichen Zug ab , fiel jedoch
so glücklich auf die Böschung , daß er nur unbe¬
deutende Verletzungen am Kopf davontrug.

Ulm,  7 . April . Ein naseweiser Geißbock
aus der Umgebung machte letzter Tage (war wohl
am 1 . April ?) einen Ausflug in die Stadt . Ein
Bäckerladen in der Glöcklerstraße schien in ganz
besonderer Weise seine Aufmerksamkeit zu erregen;
denn er stellte sich vor das Schaufenster und musterte
mit scharfem Auge die darin ausgelegten Backwaren.
Endlich schien er eine Wahl getroffen zu haben,
senkte kurz entschlossen sein behorntes Haupt , stieß
die Fensterscheibe ein , und holte sich eine sogenannte
Palmbretzel heraus , die er ohne Gewissensbisse
verschluckte . Leider halte .der Bäcker für derartige
Witze kein Verständnis , er sperrte das Hornvieh
in seinen Stall und will ihn behalten , bis Bretzel
und Fenster bezahlt sind.

Eberbach,  8 . April . Ein schwerer
Unfall  ist gestern dem 29 Jahre alten verheirate¬
ten Brauburschen Lorenz Krämer zugestoßen . Als
er im Sudhaus der Brauerei Knauber Malz ge¬
kocht hatte und das im Maischbottich befindliche
Rührwerk mittelst eines Schlauches abschwenken
wollte , beugte er sich, auf einem Trittbrett stehend,
offenbar mit dem Oberkörper zu weit über den
Bottich , so daß er das Gleichgewicht verlor und
kopfüber in den kochenden Sud hineinfiel . Es ge¬
lang dem kräftigen Mann , der sich allein im Sud¬
haus befand , sich aus dem Kessel herauszuarbeiten.
Er hatte aber am ganzen Körper , namentlich an
den Armen und Füßen , so schwere Brandwunden
erlitten , daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird.

Darmstadt,  8 . April . Prinz  und Prin¬
zessin Heinrich  von Preußen sind heute Vor¬
mittag mit den beiden Prinzen Siegmund und Heinrich
zu längerem Besuche hier eingetroffen und wurden
am Bahnhofe vom Großh erzog  begrüßt.

Berlin,  8 . April . Aus Basel  meldet
der Lokalanzeiger : Nachdem die Verhandlungen des
Einigungsamtes resultatlos verlaufen sind , beschloß
eine von 3000 Maurern besuchte Versammlung die
Fortsetzung des Streiks.

Berlin,  8 . April . Nach einem Rotter¬
dam er  Telegramm des „Lokalanzeigers " greift
immer mehr die Meinung Platz , daß die Trans¬
portarbeiter den Streik verlieren werden gegenüber
der energischen Haltung der Regierung und der
Arbeitgeber und daß der Verteidigungsausschuß nur
aus Ratlosigkeit den Bäckerstreik proklamierte . Die
Bäckermeister vom ganzen Lande beschlossen dem¬
gegenüber selbst Brot zu backen . Die Direktionen
bekommen immer zahlreichere Dienstanerbietungen
von Ingenieuren und Schülern der technischen Hoch¬
schule . In Dortrecht ist der Eisenbahnerstreik schon
beendigt . Mit wenigen Ausnahmen arbeiten wieder
sämtliche Angestellte . Das Fiasko des Streiks
entmutigt die Ausständigen ersichtlich . Viele von
ihnen , welche die Frist zur Wiederaufnahme der
Arbeit verstreichen ließen , bemühten sich vergeblich,
wieder angenommen zu werden.

Berlin,  8 . April . Nach einer Rotter-
damer  Depesche des „Lokalanzeigers " ordnete ein
königlicher Beschluß die Errichtung einer Berufungs-

Instanz zur Entscheidung über die Beschwerden der
Eisenbahnarbeiter anläßlich von Disziplinarstrafen
u . s. w . an . Mit Rücksicht darauf wird auch die
freisinnig -demokratische Partei für das Zwangsge¬
setz stimmen , das nach den , von der Regierung zu¬
gestandenen Abänderungen einer Mehrheit sicher ist.
Ungeachtet der sozialistischen Obstruktion rechnet die
Regierung mit der Erledigung der Strafgesetznovelle
vor Ostern . — Heute streiken sämtliche organisierte
Arbeiter im Baugewerbe . Vormittags zogen Gruppen
von Streikenden durch die Stadt , um die Arbeits¬
willigen zum Ausstande zu bewegen . Auch dieser
Streik wurde für das ganze Land proklamiert.
Der Bäckerausstand in Amsterdam und Rotterdam
ist nicht allgemein . Auf mehreren Eisenbahnstrecken
ruht der Verkehr vollständig . Die Direktion der
Amsterdamer Fabrik für Eisenbahn -Material hat
den Betrieb vollständig eingestellt , da die Arbeits¬
willigen durch Streikende belästigt wurden . In
Middelburg mußte die Polizei einschreiten , weil ein
Volkshaufen die Fensterscheiben der Wohnung eines
liberalen Abgeordneten einwarf . Die Arbeitgeber
im Transportgewerbe in Amsterdam stellten ihren
Betrieb vorläufig ein . Der internationale sozialist¬
ische Ausschuß , in welchem Delegierte aus allen
Landesteilen Europas Sitz und Stimme haben , ist
zu einer Konferenz über den holländischen General¬
streik einberufen worden . Dieselbe wird noch in
dieser Woche stattfinden.

Berlin,  8 . April . Der 20jährige Leutnant
beim 4 . Garderegiment zu Fuß , von Cranach,
der dem Regiment erst seit einem Jahre als Offi¬
zier angchört , hat am Montag Abend auf seinem
Zimmer in der Kaserne seine Geliebte , eine 19jährige
Arbeiterin aus Frankfurt a . O . durch einen Re¬
volverschuß schwer verletzt und sich dann selbst er¬
schossen.

Berlin,  9 . April . Per Lokal -Anzeiger
meldet aus Prag:  Die Narodni Listy wollen er¬
fahren haben , die Prinzessin Luise von
Toskana  werde ihre Entbindung im Schlosse
Brandeis  an der Elbe erwarten . Das Kind
werde ihr nach der Geburt abgenommen und die
Prinzessin in das adelige Damen st ist am
Hrad sch in eintrete n.

Altona,  7 . April . Unter dem Verdacht,
eine Reihe von Lustmorden in den letzten Jahren
verübt zu haben , ist der Hausknecht Oswald Mai¬
lau  aus Bonn verhaftet worden . Eine Haussuchung
bei dem Dienstherrn des M . ergab , daß M . einen
geheimen Ausgang aus dem Hause hatte , von dem
niemand eine Ahnung hatte . Außerdem wurde
unter M .s Sachen eine große Anzahl spitziger
Messer und eine Sammlung von Zeitungsaus¬
schnitten vorgefunden , die Berichte über die Morde,
als deren Urheber M . in Betracht kommt , enthielten.

Konstantinopel,  9 . April . Der deutsche
Kronprinz  und Prinz Eitel Friedrich
besuchten gestern den großen Bazar  und unter¬
nahmen dann einen Ritt um die Mauer . Die
hiesige Tagespreffe widmet den Prinzen sympatische
Begrüßungsartikel . — Nach dem gestrigen Gala¬
diner machte der Sultan dem deutschen Kronprinzen

In kommender Woche erscheinen die Blätter Dienstag und Donnerstag , je adends und Samstag mittags.
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und dem Prinzen Eitel Friedrich2 kostbare Re¬
volver zum Geschenk und überreichte ihnen einen
für den Kaiser bestimmten kunstvoll gearbeiteten
Säbel. Die vorgesehene Theatervorstellung fand
nicht statt in Rücksicht auf das reich besetzte gestrige
und heutige Tagesprogramm. Das Befinden des
Professors Klehmann, der infolge des in Milet er¬
littenen Hufschlages im hiesigen deutschen Hospital
behandelt wird, ist zufriedenstellend.

New - Jork,  8 . April. Aus Columbien
trifft die Nachricht ein, daß am 22. März das
Dorf Tiojo unweit des Hafens Galara de Camba
durch einen Vulkanausbruch zerstört
wurde. 60 Menschen seien getötet oder verletzt
worden.

Amsterdam,  8 . April. Sämtliche Blätter
mit Ausnahme der demokratischen sprechen ihre tiefe
Entrüstung über die frevelhaften Vorgänge aus,
denn es handle sich nicht mehr um eine Lohnfrage,
sondern man stehe einem wohl vorbereiteten Staats¬
streich gegenüber.

Vermischtes.
Verwendung von trichinösem

Schweinefleisch.  Zur Ausführung des Fleisch¬
beschau-Gesetzes hat der Bundesrat Bestimmungen
über die Behandlung des Fleisches von schwach
trichinösen und nur leicht an Schweineseuche erkrank¬
ten Schweinen beschlossen. Danach ist solches Fleisch
zum Gebrauche zuzulassen, doch muß die Brauchbar¬
machung zum Genüsse für Menschen durch Kochen
oder Dampfen erfolgen, und zwar mit der Maß¬
nahme, daß beim Kochen das Fleisch in Stücken
von nicht über 10 om Dicke mindestens2'/- Stunden
in kochendem Wasser gehalten werden muß.

„Die  G em ei  n d ed  offe". Im Sitzungs¬
saale der Gemeindebcvollmächtigten zu München
steht nahezu seit dessen Eröffnung— also über
20 Jahre — auf dem großen runden Tisch des
HauseS eine Schnupftabaksdose  von respek¬
tabler Größe, die ein ergiebiges Quantum faßt, so
daß sie die gewaltigen Dosen ersetzt, mit welchen
zwei früher, längst Heimgegangene und noch in guter
Erinnerung stehende Mitglieder die Riechorgane ihrer
Kollegen zu versorgen pflegten. Die wegen ihrer
Bestimmung so benannte, zu jeder Sitzung mit fri¬
scher Füllung bedachte„Gemeindedose" ist durch den
wackern Zuspruch, den sie in den langen Jahren
ohne Unterschied der Parteiangehörigkeit von jeder
Seite fand, abgenützt und untauglich geworden und
wird nächstens, wie die Allg. Ztg. mttteilt, durch
eine neue, mit Silberbeschlägen gezierte ersetzt werden.
Die alte, außer Dienst gestellte„Gemeindedose" wird
dann wohl im Stadtmuseum einen Platz finden.

— Der Einzug der Einwanderer
in New - Iork  gestaltet sich oft sehr viel weniger
freudig als die Leute in ihrer fernen Heimat sich
von dem „Lande der Freiheit" erträumt haben
mögen. Die Einwanderer, die täglich zu Hunderten
von allen Ländern Europas kommen, werden nicht
in New-Jork selbst ausgeschifft, sondern zu¬

nächst zu einer benachbarten Insel geführt, wo
sie sich einer strengen Instruktion zu unterwerfen
haben. Vom Dampfer werden sie in großen Barken
zum Einwanderungsbureau auf Ellis Island ge¬
führt. Sie treten einzeln ein, ihr kleines Gepäck
in der Hand, in eine große Halle, wo sie an den
Aerzten vorbeimarschieren, um dann zu den In¬
spektoren geführt zu werden, die, über hohe Pulte
gebeugt, mit Hilfe von Dolmetschern ihre Papiere
prüfen. Jeder Einwanderer muß eine Reihe von
Fragen über seine Lage, seinen Bildungsgrad, seinen
Bestimmungsort beantworten. Zum Schluß muß
er aus seiner Tasche eine Summe von wenigstens
zehn Dollars vorzeigen. Je nach dem Ausfall
dieser Prüfung wird er zugelassen, ausgeschlossen
oder, falls die Sache zweifelhaft ist, einem beson¬
deren Prüfungsbureau überwiesen. Wird er ab¬
gewiesen, so wird er sofort auf Kosten der Dampfer-
gefellschaft, die ihn gebracht hat und die für ihn
verantwortlich ist, in sein Vaterland zurückgeschickt.
Wird er zugelassen und geht er weiter als nach
New-Aork, so kauft er ein Eiscnbahnbillet, wird
wieder eingeschifft und bleibt bis zu dem Bahnhof,
von dem er abfährt, unter der Aufsicht der Ein¬
wanderungsbeamten. Ellis Island bietet an einem
Tage, an dem viele Einwanderer kommen, ein
höchst malerisches Bild. Alle Völker der Erde
scheinen sich dann ein Rendezvous gegeben zu haben,
und es ist ein merkwürdiges buntes Bild von
Kostümen und Hüten. Man braucht diese armen
Ausgewanderten nicht erst zu fragen, von wo sie
kommen: ihre Haltung und ihre Kleidung sprechen
deutlich genug. Wie die Amerikaner über die neuen
Mitbürger denken, zeigt die Antwort eines Schiffers,
der im Dienste des Einwanderungsbureaus steht
und eines Tages von einem Berichterstatter aus¬
gefragt wurde. Er stand am Quai und betrachtete
die Unglücklichen mit einer Art verachtungsvollen
Mitleids. Auf die Frage, in welchem Verhältnis
die Italiener zugelassen würden, antwortete er:
„Es sind kaum 15 Prozent, die wieder in ihr
Vaterland geschickt werden— das ist nicht genug!"
Man fühlte bei seinen Worten den gewöhnlichen
Stolz des Amerikaners, der darüber entrüstet ist,
daß so viele Fremde sich in sein Land drängen.

Von den Heiratsbureaus . — Leuten,
die nicht alle werden,  dürfte nachstehender
Fall, den der „Kottbuser Anzeiger" berichtet, die
Augen etwas öffnen: Ein hiesiger junger Kaufmann
war, so schreibt das genannte Blatt, in einem
Berliner Blatte auf ein Heiratsgesuch aufmerksam
gemacht worden, worin er eine „junge hübsche
Dame mit einem Vermögen von 120,000 da
es ihr an Herrenbckanntschaft fehlt, einen Lebens¬
gefährten sucht." Darauf reflektierende Herren
sollten „ihre Adresse vertrauensvoll einsenden."
Darauf sandte nun der heiratslustige Herr seine
Offerten ein und bekam postwendend von eiuem
Agenten den Bescheid, daß er nach Einsendung
von 30 „Gebühren", der Photographie und der
schriftlichen Verpflichtung zur Zahlung von 2 "/«
Provision nach erfolgter Eheschließung mit der

Dame bekannt gemacht werden würde. Der Herr
sandte auch wirklich Geld und Bild ein, worauf
er eine Photographie der Dame erhielt. Weiteres
war nun vom Agenten nicht zu erfahren. Dieser
Tage aber bekam unser Heiratslustiger wieder einen
Brief von dem Agenten, worin ihm mitgeteilt
wurde, daß jener behufs näherer Verabredung mit
der Dame, welche „in Budapest wohne," eine
Reise dahin machen müsse, wozu der Reflektant
gefälligst den Kostenbetrag von 70 einsenden
möge. Jetzt erst merkte der junge Kaufmann, daß
er einem Schwindler in die Hände gefallen war.
und verzichtete natürlich auf jede weitere Heirats¬
vermittelung.

— Einen Schatz auf dem Meeres¬
boden  besitzt die zu den Vereinigten Staaten in
Amerika gehörige kleine Insel Key West , an der
Südspitze von Florida. Der Meeresgrund soll dort
nämlich die besten Schwämme  in großer Fülle
bergen, die überhaupt auf der Erde zu finden sind.
Sie werden dort „Schafwolle" genannt und sind in
Form und Feinheit des Gewebes unerreicht. Auch
gibt es dort eine große Zahl von Leuten, die schon
von Kindheit an für das Geschäft der Schwamm¬
fischerei erzogen worden sind. Obgleich die amerika¬
nische Schwammindustrie erst etwa 60 Jahre alt
ist, steht sie doch im Umfang des Geschäfts, in der
Ausrüstung ihrer Schiffe und der Geschicklichkeit
ihrer Leitung an erster Stelle auf dem Weltmarkt.

Humoristisches . Doppeldeutige
Ablehnung.  Herr Dr. Müller ist bei einer
Familie auf Besuch. — Als er sich entfernen will,
bemerkt die Hausfrau, daß es draußen regnet. „Ach,
bleiben Sie noch, Herr Doktor, bis es aufgehört
hat zu regnen. Meine Töchter werden Ihnen in¬
zwischen etwas Vorspielen!" — ,,„O danke— so
arg regnet's doch nicht!"" - Er kennt sie.
Kellner: Herr Meier, Ihre Frau wünscht Sie am
Telephon zu sprechen! — Gast (kopfschüttelnd) :
Wünscht? . . . Nein, da wird ein anderer Meier
gemeint sein! -

LleLkameteit.
MW » Süd. Zs«iaSr« I

MeiMstteLü ^ 'k
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Gottesdienste
a» Hk. HsterM , 12. April.

Vom Turm : 167. Predigtlied : 171 Herzog der
erlösten rc. Kirchenchor: Erstanden ist der heilge
Christ rc. 9' /o Uhr : Beichte in der Sakristei. 9 '/- Uhr:
Vormitt .-Predigt , Herr Dekan R o o s . Feier des hl.
Abendmahls. 2 Uhr : Nachmitt.-Predigt , Herr Stadt¬
pfarrer Schwid.

Hstermosiag, 13. April.
9 ' /- Uhr : Predigt , Herr Vikar Kranß  von

Ncnhengstctt.
Do«<r«r»ta>, 16. April.

8 Uhr abends : Bibelstunde im Vereinshaus , Hr.
Dekan R oo s.

Amtliche und privataiyeigeu.
Neuhengstett.

Grundstücks-Versteigerung.
Im Konkurse über das Vermögen des Johann Peter Talmon

l 'Armee , Bauers in Neuhengstett, bringe ich die vorhandenen Grundstücke
nämlich:

Geb. Nr. 26 57 gm Wohnhaus,
1 n 90 qm Hofraum,
2 -e 47 qm,

Geb. Nr. 26A. 62 qm Scheuer,
14 „ Holzhütte,
06 „ S chweinstall,
82 qm

in der unteren Gasse.
P .Nr. 72. 6 a 98 qm Garten mitten im Dorf

Anschlag 3000 ^
" 579. 21 „ 78 Acker in Madenäckern 200 ^

407. 14 „ 33 Acker in Wasenäckern 130 ^
686. 17 „ 93 Acker in Klingenäckern 250
918. 15 „ 21 Acker im großen Gewand 200
132. 10 „ 51 Acker in Wäldlesäckern 200 ^
898. 10 „ 21 Wiese im langen Gewand 300
427. 16 „ 58 Acker in Steinäckern 120 ^
558. 15 „ 82 Acker zur großen Eiche 120 ^
447/1. 32 „ 80 Acker in Bergäckern 350

396/1. 15 a — qm Acker in Wasenäckern „ 150
557. 8 „ 09 Acker zur großen Eiche 60 ^
395. 9 „ 53 Acker in Wasenäckern 80
519. 14 „ 63 Acker in Zeltenäckern 120 ^
631. 17 „ io Acker in Viereckäckern 200
632. 16 „ 27 Acker im Viereck 220
917. 15 „ 96 Acker im großen Gewand 275
935. 15 „ 89 Acker im großen Gewand 275
633/2. 24 „ 55 Acker im Viereck 330 ^
633/3. 40 „ 32 Acker im Viereck 550 ^
633/1. 15 „ 73 Acker im Viereck 220
323^ 15 „ 74 Acker in Plattenäckern 150
322/2. 16 „ 11 Acker in Plattenäckern 150 ^

1101. 21 „ 61 Wiese im Graben 600
1051. 8 „ 80 Wiese in Grabenwiesen 250 ^
1052. 8 „ 03 Wiese in Grabenwiesen „ 250
1100. 10 „ 90 Wiese im Graben „ 300

85/2. 6 „ 25 Eissee zur roten Erde „ e/A.
555/1. 16 .. 37 „ Acker zur großen Eiche 120

Gesamtanschlag 9220
am Zreitag, den 17. April 1903,

nachmittags 2 Uhr»
im Rathause zu Neuhengstett aus freier Hand zur öffentlichen Versteigerung.

Kaufsliebhaber werden mit dem Anfügen eingeladen, daß jeder Steigerer
einen tüchtigen Bürgen zu stellen hat und auswärtige Steigerer und Bürgen
Vermögenszeugnisse neuesten Datums vorzulegen haben.

Den 27. März 1903. Konkursverwalter:
stv. Bezirksnotar Seeg er.

»I»Ium »4̂ 1



Neubulach.
Am Ostermontag , den 13. ds . Mts ., findet

Windvieh, Schweine- «.
Krämermarkt

hier statt und ladet zum Besuch ein
-er Gemeinderat.

Oberhaugstett.

Lnirghrlz -Verkiruf.

zum Verkauf.

Freitag , den 17. Aprild. I ., nachmittags
2 Uhr, kommen auf dem Rathaus aus hiesigem
Gemeindewald390 Stück aufbereitetes Langholz
mit 175,54 Festmeter und 206 Stück unaufbe-
reitetes Langholz mit 170 Fm. I., II ., III ., IV.
und V. Klasse in Losen im öffentlichen Aufstreich

Gemeinderat.

Liebenzell.
Die von hier nach Monakam—Unter-

haugstett führende Straße ist wegen
Wasserleitungsarbeitenam Dienstag,
den 13. April ds. Js .,

Scheut.
Stadtschultheißenamt.

Maulen.

^rna von Lloinckoi-
^i-ieliriob Kopt

Verlobte.
vüsseläork Oalev

Ostern 1903.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

von den einfachsten bis zu den feinsten,
in allen Anforderungen der Neuzeit
entsprechenden Fagons.

Reparaturen werden prompt und
billigst besorgt.

Zlnrili « He i ion.

ks«ikdt nichts Kesseres
gegen jeden Husten, Heiserkeit,
Katarrh, Verschleimung, Influ¬
enza, auch Krampfhusten rc. als

Varl Nill'8°-V
8xit2ws § srieli-

Lrllstbort'boits.
Nur echt in Paketen L 10 und
20 A mit dem Namen Osi-I
tssil! zu haben in Calw bei
6srl SoknsuUsr , Konditorei
und Cafs; in Althengstett:
bl. in Deckenpseonn:
3 . <L. <!lllcl6, in Gültlingen
3. Q. Hummol , in Hirsau:
L. StotL , in Liebenzell: O.
Lussmsul , in Stammheim
b. Calw : 1,. Woiss , in Un¬
terreichenbach: Frau Alsrg.
Kuslsror Wivs.

An vergebei»
sind die Gipser - und Malerarbeiten,
sowie die Schreinerarbeit (ca. 40
Paar Fensterläden).

Weitere Auskünfte werden erteilt
Kuniisu » Lbenls,

Neubulach.

werden gegen gute Bürgschaft sofort
oder später aufzunehmen gesucht.

Von wem, sagt die Red. d. Bl.

kür

von

HL. Ls.̂ sr
neben äem „Lössls".

?1oiMsrsii
Oxs rLtior l.su.

sir. siörrog, Osl«,
empfiehlt sich zur

Installation
elektr.Fimtkvttke,

Billigste
Berechnung.

— Rkferrnzr«:
Hr. Aekcr, Oberes

Bad, Lieveuzeir
<IW0 installtert),

A. HetschkSger'sche
Buchdruckerei,

Hr. vr . Auteurieth hier.

Ein guterhaltener

WkMM
ist sofort zu verkaufen.
Wo, sagt die Red. d. Bl.

Mein gelber

Me -Wk
(Ruf Zamba) ist mir abhanden ge¬
kommen. Bitte denselben abzugeben

Christ z. Schützenhaus,
Calw.

Vor Ankauf wird gewarnt.

MMM

ReselmsLLigs 8cbneII-
u.r'oswsm̂fê-verdinäuvgen

skrEALN
kV6w vor

Ssksimoie

iibrigenVVoiitbeilen
Innisskte ns«! kronpelit«tlnrcd«lis Ixsstnren:

kirnst Sobsli n. Ll., Oalv,
Olottlob Solimiü, Haxolä.
oäer äureb äis Oenernlvertrstnnx

?Lsssss-Lnrssu Lvmingsr, Stuitsari.

Höhere Handelsschule Lalw.
Beginn des öommersemesters am

15 . April.
Neuanmeldungen werden jederzeit entgegengenommen durch

vii-oirloi- Wobei-.

v s I

KMmreiii kür KMMedtn.VvßelselmtL
Am Ostermontag nachmittags 3 Uhr

hält Herr A. Holpp aus Stuttgart im Auf¬
trag der K. Zentralstelle für die Landwirtschaft
im Gasthofz. badischen Hof  hier einen

Vortrag über Geflügelzucht,
wozu' wir olle Freunde der Geflügelzucht hiemit
höfl. einladen. — Auch wird für die Kanarien-
züchter Gelegenheit geboten sein, über die sie inte¬
ressierenden Fragen von Hrn. Holpp als lang¬
jährigen Spezialzüchter sachgemäße Auskünfte zu
erhalten.

Für die Mitglieder unseres Vereins findet nach dem Vortrag eine
Gratisverlosnng von Bruteier » statt

Der Ausschutz.

IVir boedisu uns, i r̂suväk unä Lskamite ?u uuskrei-
um OsteriiionlaK , Ü6L 13. Vpiil 1903 , sts.t1im(l6nä6ir
Hoelî c-fftsleisr in «len (ffustllok runi in üstLi»!»-
lingsn kiknnäiielist öin̂ nluäen.

Wilkolm ssranic,
Xaiksi-ino öi-oilling.

Calw.
Wir beehren uns Freunde und Bekannte zu unserer am

Ostermontag, den 13. April 1903, stattfindenden

« HochMsfeier » »
in das Gasthaus zum „Rößle"  hier freundlichst einzuladen.

Heinrich Venz,
Sohn des Bahnwärters Benz  hier.

Marie Reicherdt.

Röthenbach.

Hochzeits-Einladung.
Hiemit erlauben wir uns, Verwandte, Freunde und Bekannte

zu unserer am Donnerstag , den 16. April 1903, stattfindenden
Hochzeitsfeier in das Gasthaus zum „Hirsch"  freundlichst ein¬
zuladen.

Iah . Adam Hammann,
Sohn des Joh. Hammann,  Bauer in Röthenbach.

Christine Züffle,
Tochter des ff Martin Züffle  in Oberkollwangen.

Kirchgang 11 Uhr in Röthenbach.

Stammheim.
Wir beehren uns Freunde und Bekannte zu unserer am

Ostermontag, den 13. April 1903, stattfindenden

ochzerksferer
in das Gasthaus zur „Krone"  freundlichst einzuladen.

Wilhelm Romelsch.
Gotlliebin Roller.
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Mschmenfabmk Lmtrner A. L., liurlach 2400
Arbeiter.

Vertreter für den Bezirk Calw: Iriedr . Kerzog de«, G°sth°s z. Mßl-),
2-^ zuverlässiger in unserer Fabrik eiugearveiteter Reparatenr . "MW

8v8töm Kpitrnei' : y Motorzweiräder , 2/4Pferdestärken,
- ^ « bis zu 14 °/» Steigung nehmend, mit regulierbarer Geschwindigkeit

Lang-, Schwing- , Rmg- und 7 von 12 bis zu 60 Lm pro Stunde.

Nundfchlff- (rotier. Greifer) § Geringer KellMvtrbrauch.
Maschinen.

MV!.

7 Erstklassige

I - d- Maschi » « MM M « -n ? Aagrräder

Langschiffmaschinen: ^ « « »»- «»
Handmaschine « von 35 Mark,

Futzmafchine « von 75 Mark an.

Kettenlose Fahrräder
mit Freilauf und Rücktritt¬

bremse. M

Rksilgeksnilsle kisnsnlis . — kspsnsli »»«!, pn»on,pt unrl billig.

Wez.-Werein für KeMgelzuchL u. Wogelschutz.
Zur heurigen Zuchtveriode empfehlen wir allen Geflügelzüchtern

aus den im Besitze unserer Mitglieder befindlichen Zuchtstämmen . Es geben
ab : von rebhuhnsarb . Italienern : Lehrer Fischer - Calw und Kaufm.
Weiß-  Stammheim , an Vereinsmitgl . zu 10 A, Nichtmitgl . zu 15 Pr. St . ;

von weißen Italienern Carl Hiller - Calw zu 10 s).; von gelben Ita¬
lienern Aug. Kl ein dienst - Calw zu 10 A von schwarzen Minorkas
Georg Wackenhuth - Calw zu 10 A Wilh . Mörsch - Station Teinach zu 10

resp. 15 A Karl Busch z. Bleiche, Hirsau , zu 20 resp. 25 §).; von schwarzen
Langshaas Ad. Leonhardt - Calw zu 10 A ; von weiße « Wyandottes
Lehrer Bickel - Stammheim zu 10 rech. 15 A ; von Weiße « Jtalie-
«ernXBrahma zu 15 indischen Laufenten zu 20 A Lehrer Fisch er-
Calw ; von weißen ital . Riesengänsen Carl Hiller - Calw zu 25 iZ;

von broneefarb . Truthühnern Wilh . Mörsch - Station Teinach zu 25 A

kkeinweke liWotlikkenbsnii fflsnnkeim.
LüngSLskItss HKUsnlrspi 'tsI . lVl. 16 ,SSO, 40 V. —

Osssmtressrvsn . „ 7,572,537 . 25
ä »runter:

llssstrlieber Lsssrvekonä Ll. 4,000,000 . —

I ' ts .uädristsiobsrullAskonä ^ 2,400,000 . —

N^potbeksobestsoil . . . . . ult . 1902 lll. 354,925,351 . 19

Loivmuval Varlvden . „ . » 3,587,496 . 70

kkanäbriekumlank . „ „ 7, 342,411,300 . —

LonimnuLl -ObliKutiovenuniIank . ^ ^ » 2,962,700 . W

Oer SssedLttsdsriedt kür «las 1902 , ^ovis xkavabriekprosxelrts uuä

Oirculsre dstrsikenü iniiuZvlsiekvi « L »xit »I»nI»KS können von äer Lnnlc äirekt

oäer vou sämtlieüen Ok-iucidrieivsikLuissreüsn Arktis unä kranec, bervAen vveräsn.

«WWWMWWWWMWWiWWWWMWLWWWB

^ Lotiätrsrls , Nutms ° ii ° r , Oktl v̂/

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

modernen Seiden - und IilzhüLen,
für Herren und Knaben , sowie

kismdahu-, Militär- und Wlmuühco,
Sport - und Tivilmützen jeder Art

für Herren und Knaben.

Reparaturen an Hüte« und Mützen werden schnell und pünktlich
ausgeführt.

Unterzeichneter empfiehlt sich zur

AOrliWgm Sshioftrartlkitm
jeder Art,

zur Uebernahme von ganzen Neubauten , Toren , Gittern und Ge¬
länder von einfachster bis reichster Ausführung.

Eisenkonstrnktionen , Gas - und Wasserleitungen , Installation
von elektr . Anlage « zu den billigsten Preisen.

Backherde, Kochherde und Waschressel, auch transportable, sind
stets vorrätig und werden solche, auch besonderen Wünschen entsprechend, schnell¬
stens angefertigt , unter Garantie für saubere und solide Arbeit , so billig wie

bei jeder Konkurrenz.
Reparaturen werden prompt erledigt.

80I23.SM,
Bischoffstraße.

Eiirladrrirg.
Die Bürgerschaft von Hirsau und Umgebung ohne Unterschied der

Partei , wird hiemit zu einem

öffentlichen Wortvcrg
des Herrn A.» väsrqusrt ! vom Handels -Vertrags -Verein aus Stuttgart
aus Montag,  de » 13 . April , nachmittags 3 Uhr , im Gasthaus
znm „Löwen " freundlichst eingeladen.

Thema : Was bringen nns die Zölle?
—Zreie  Diskussion . — -

Calw.

Stuttgarter HoMu-KMer
schänkt am Sonntag und Montag offen vom Faß aus-

.und ladet hiezu freundlichst ein
L. pfeifle z. Traube.

Hirsau.
Am Ostermontag findet

große TailMterhaltmg
statt , wozu freundlichst einladet

StvlAvr ;. Matdhorn.

vniter'i'sirrkenbsob.

L.M üslsnrnonlsg ülläsl in äsr

Hall « AI'0886

VsllSWierdsUaug
8lu11 , tvorin 1r6unälioli8t smlnäst

Kar! Kuknls.

Altbnrg.
Am Ostermontag ist

Tanzunterhaltung
:i

CH. Zchaible;. Krm.
Grnstmühl.

Am Ostermontag findet große

TanWnkerh attung
,^ bei gutbesetzter Blechmusik statt , wozu freundlichst ein-

lUllllH ladet

Karl Weöer z. Bären.

Telephon Nr. S. Druck und Verlag der A. Oelschläger 'scheu Buchdruckerei. Lerautwortlich: Paul Adolfs  tu Calw. Hiezu 1 Beilage.
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